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	D Kommunikation, Lehr- und Lernformen

Glossar – Lehr-/Lernformen 



	Arbeitsunterricht 


	Hierbei bearbeiten Lernende individuell oder in kleinen Gruppen Aufgaben, die meist schriftlich formuliert sind und nach Möglichkeit mehrere Aspekte - handwerkliche, intellektuelle, soziale - integrieren, um Kenntnisse und Fertigkeiten zu üben  und anzuwenden..

.

	Disputation


	Hierbei eignen sich Lernende in öffentlicher und geordneter Rede und Gegenrede vor allem Argumentations- und Urteilsfähigkeit an.

.
.

	Erkundung


	Hierbei begeben sich Lernende in natürliche, virtuelle Umwelten oder Institutionen zur Beobachtung und Datenerhebung, Zusammenhänge zu überschauen sowie Interessen und Standpunkte zu gewinnen.

	Fallmethode 


	Hierbei bearbeiten Lernende einzeln oder in Gruppen in Akten oder im Netz rekonstruierte Praxisfälle, um sich Wissen über die betreffende Praxis anzueignen und ihre Urteils- und Entscheidungsfähigkeit auszubilden.

.

	Famulatur 


	Hierbei eignen sich zumeist jüngere Praktiker (Ärzte, Künstler, Wissenschaftler) spezielles oder seltenes Wissen von hoher Qualität an, indem sie einem "Meister seines Fachs" bei dessen Arbeit über einen längeren Zeitraum helfen.

.

	Frontalunterricht


	Bei dieser vorherrschenden Unterrichtspraxis stehen lehrergesteuerte Szenarien im Mittelpunkt, die durch Anschauungsmittel unterstützt werden und vor allem der Vermittlung fachspezifischen Orientierungswissens dienen.

.

	Individualisierter Programmierter Unterricht 
	Hierbei eignen sich Lernende mit Hilfe Lehrtexte in kleinen Lernschritten selbständig und Kenntnisse und Fertigkeiten an, die genau festgelegt sind.

.

.

	Individueller Lehrplatz
	Hierbei eignen sich Lernende mit Hilfe von ausgewählten und 

systematisch geordneten Texten und telematischen  Darstellungen selbständig Begriffs- und Faktenwissen an, das zu vorher erarbeiteten Fragestellungen in Beziehung steht.

.

	Kleingruppen-Lerngespräch
	Hierbei eignen sich Lernende durch Informations- und Meinungsaustausch vorwiegend Wissen über persönliche Erfahrungen, Bewertungen und Einstellung an.

.

	Leittextmethode
	Hierbei erarbeiten sich Lernende mit Hilfe von meist schriftlich vorliegenden Lernanleitungen, Leitfragen und ergänzenden fachlichen Hinweisen (Leitsätzen) selbständig Kenntnisse und Fertigkeiten.

	Lernausstellung


	Hierbei eignen sich Lernende an offenen Lernorten (z. B. Museen, Messen, virtuelle Räume) Wissen an, indem sie ausgestellte und zumeist auch kommentierte Objekte oder Abbildungen in bestimmter Reihenfolge betrachten und gegebenenfalls handhaben.

	Lerndialog
	Hierbei führen Lerner mit anderen Personen ausführliche und geordnete Zwiegespräche, um Erkenntnisse über sich selbst und ihre Beziehungen zur Umwelt zu erlangen.

.

	Lernkabinett


	Hierbei eignen sich Lerner durch reale Tätigkeit in speziell eingerichteten und didaktisch besonders aufbereiteten Lernumwelten theoretisches und praktisches Wissen aus mehreren Handlungsperspektiven an.

.

	Lernkonferenz


	Hierbei kommen Lerner mit anderen zu mehrtägigen Treffen zusammen, um sich gegenseitig in Vorträgen, Diskussionen und anderen vorbereiteten Beiträgen aktuelles Deutungs- oder Problemlösungswissen anzueignen.

.

	Lernnetzwerk
	Hierbei erzeugen Lerner neues Wissen, insbesondere über innovative Praxisbereiche, eignen es sich wechselseitig und uneigennützig mit Hilfe von zumeist schriftlich/elektronischen Mitteilungen an.

.

	Lernprojekt


	Hierbei wirken Lerner an Projekten innovativer Praxis mit, um die Anwendung erworbenen Wissens in realen wie auch virtuellen Situationen und Institutionen zu erlernen und zur Verbesserung von Lebensqualität beizutragen.

.

	Mikrowelten

Modellbildung
	Hierbei konstruieren die Lernenden experimentell Modelle, um vor allem ihre Gestaltungsfähigkeit und Kreativität zu trainieren.



	Simulation


	Hierbei übernehmen Lerner - oft spielerisch -  (virtuelle) Rollen und/oder betätigen sich in simulierten (Um)Welten, um vor allem Handlungs- und Entscheidungsfähigkeit in lebensnahen, jedoch entlasteten Situationen zu entwickeln und zu trainieren.

.

	Tutorial
	Büchertexten bzw. Vorlesungen vergleichbare Programme, dienen der Fachgebietsvermittlung.

.

	Tutorium


	Hierbei eignen sich Lerner, die gegenüber Lernern in gleicher Lage begrenzte Lehrfunktionen übernehmen, Wissen an, um es an diese weiterzuleiten.

.

	Tele-Vorlesung


	Hierbei nehmen Lerner als Zuhörer und/oder Zuschauer an mündlichen und/oder telematischen Informationsdarbietungen eines (virtuellen) Lehrkörpers teil, um sich und Wertvorstellungen anzueignen. (Video-Basis)

.

	Tele-Seminar
	Hierbei wird den Teilnehmern von Präsenzseminaren, die zeitgleich an unterschiedlichen Orten stattfinden, durch Audio-/Videoübertragung die Möglichkeit der Zusammenarbeit gegeben.

	Übung/Training

(Practice and Drill)
	Programme, die der Festigung und Einübungen von Fertigkeiten und Fähigkeiten dienen, z.B. Fremdsprachentrainer.

.

	Werkstattseminar
	Hierbei eignen sich erfahrene Praktiker, Theoretiker oder Künstler (Profis) in einer zumeist mehrtägigen Kompaktveranstaltung überwiegend aktuelles Wissen an, das entweder von einzelnen Teilnehmern eingebracht oder aber gemeinsam erzeugt wird.
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Glossar - Hilfen



	Lesezeichen

(Book​marks) 
	Lesezeichen markieren Punkte im Lernraum. Dieses Kriterium betrifft das Erzeugen, Anzeigen, Verwalten und Aktualisieren von Lesezeichen

.

	Sicherheit 
	Browsersicherheit bezieht sich auf die Unterstützung von sicheren Übertragungen im Internet und die Verifizierung der Sicherheit des heruntergeladenen Codes

.

	Email
	Elektronische Post (mit Internetprotokollen, wenn nicht anders angegeben) 

.

	Datenablage
	Bulletin Board Service: Einrichtungen zum Herunterladen und Aufspielen/ Buchen von Dateien (über das Web)

.

	Nachrichtengruppen


	Nachrichtengruppen umfaßt die Nachrichtengruppen des Usenet und ähnliche Funktionen 

.

	Chat 
	Austausch von Textnachrichten (z.B. Internet Relay Chat) 

.

	Whiteboard 
	Gemeinsam benutztes Textfenster, das auch eine Graphikdarstellung ermöglicht. 

.

	Application Sharing 
	Mit Application Sharing besteht die Möglichkeit eine Anwendung auf einer Maschine laufen zu lassen und die Fenstersicht über das Web zu teilen. Zusätzlich kann auch das Tei​len der Maus-kontrolle der Anwendung angeboten werden (= ++)

.

	Virtueller Raum 
	MUDs (Umgebungen für mehrere Benutzer), MOOs (Objekt-kt​orientierte MUDs) und virtuelle Besprechungsräume

.

	Groupbrowsing 
	Eine Gruppentour von Web-Seiten innerhalb eines gemeinsam benutzten Browserfensters wird angeboten; einige Interaktionsmöglichkeiten zwischen den Teilnehmern und dem Tourführer sind möglich

.

	Telekonferenzen 
	= Audiokonferenz 

.

	Videorundfunk
	Broadcasting von Audio/ Video zu Benutzern, die keine Audio/ Videoeingabe besitzen

 .

	Videokonferenz
	Videokonferenz zwischen mehreren Teilnehmern (+ = 2 Perso​nen, ++ = >2 Personen) 


